
Unterstützung  für  private
Pflege  daheim:  Hellmig-
Krankenhaus  setzt  Projekt
fort

Ein  weiterer  Kurs  für  die  Familiale  Pflege  (Foto  im
Demenzcafe) wurde jetzt im Hellmig-Krankenhaus abgeschlossen.

Ein  weiterer  Kurs  für  die  Unterstützung  bei  privater
Pflegebetreuung  ging  jetzt  im  Hellmig-Krankenhaus  Kamen  zu
Ende. Er bewies, dass auch mit 80 Jahren hilfreiche Handgriffe
und pflegerisches Fachwissen für diesen Zweck noch erlernt
werden können. Für das Klinikum Westfalen geht es bei diesen
Kursen  darum,  Angehörige  über  den  Krankrenhausaufenthalt
hinaus  Unterstützung  zu  bieten.  Mareike  Frank  und  Kathrin
Binder bieten deshalb auch im nächsten Jahr an allen vier
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Standorten des Klinikums Westfalen solche Hilfen an.

Die Termine für 2020 (immer von 16.00 bis 20.00 Uhr):

Hellmig-Krankenhaus Kamen 5.10., 12.10 und 19.10.2020

Bei Bedarf und Notwendigkeit, können auch kurzfristig Termine
vereinbart werden.
Angestrebt ist eine Mindestteilnehmerzahl von vier Personen.

Kontakt:

Mareike Frank (Pflegetrainerin) Tel.: 02307 149-747

Mit dem DRK Kreis Unna die
eigene  Region  entdecken:
Neues  Programm  für
„Tagesreisen  mit  Service
2020“ liegt vor
Mit dem DRK die eigene Region entdecken: Neues Programm für
„Tagesreisen mit Service 2020“ bietet spannende Ziele ohne
lange Anreise
Unna, den 18. November 2019.

Vom Schiff aus den Rhein erkunden und anschließend durch die
Düsseldorfer  Altstadt  bummeln,  in  der  Märkischen
Spezialitätenbrennerei  feine  Tröpfchen  verkosten  oder  die
baulichen Schönheiten der Villa Hügel und des Schloss Corvey
bewundern  –  das  neue  Tagesreisen-Programm  des  DRK-
Kreisverbandes Unna hat wohl für fast jeden Geschmack den
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passenden Ausflug im Angebot.

Pünktlich zur grauen Jahreszeit – in der die Sehnsucht nach
dem ersten sonnigen Tagesausflug des neuen Jahres wächst –
präsentierte das Team der Sozialen Dienste des DRK-Kreis Unna
das neue Programm für 2020. Insgesamt sechs Tagesausflüge mit
Service stehen im kommenden Jahr auf dem Reiseplan. Erste
Einblicke  erhielten  am  vergangenen  Donnerstag  exklusiv  die
Stammgäste der bisherigen Fahrten, die sich gerne schonmal den
einen oder anderen Termin reservierten.

Ab  sofort  können  nun  alle  Interessierten  einen  Blick  ins
Programmheft werfen und sich für die Tagesreisen anmelden. Im
Rahmen des Programms „DRK-Tagesreisen mit Service“ organisiert
das  DRK-Team  bereits  seit  Jahren  regelmäßig  begleitete
Tagesausflüge mit Programm. Wer gerne aktiv ist, Gesellschaft
schätzt und sich das lästige Planen vorab sparen möchte, ist
hier genau richtig.
Denn  jeder  Ausflug  beinhaltet  ein  Rundum-Programm  inkl.
Anreise, Verpflegung und Einritt. Zur Teilnahme ist keine DRK-
Mitgliedschaft erforderlich. Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.

Informationen  &  Anmeldung:  Telefonisch  unter  02303-25453-0
oder per E-Mail an reisen@drk-kv-unna.de

Übersicht:

Märkische Spezialitätenbrennerei Hagen
Dienstag, 11.02.2020
Preis: 62€ inkl. Bustransfer, Einritt, Führung, Verköstigung
und 3-Gang-Menü

Villa Hügel in Essen
Donnerstag, 23.04.2020
Preis: 49€ inkl. Bustransfer, Einritt, Führung und Mittagessen

Düsseldorf erkunden: Rheinschifffahrt, Rheinturm & Altstadt
Donnerstag, 18.06.2020



Preis:  59€  inkl.  Bustransfer,  Einritt,  Schifffahrt,
Mittagessen,  Kaffee  &  Kuchen

Glockengießerei Gescher
Dienstag, 18.08.2020
Preis: 59€ inkl. Bustransfer, Eintritt, Führung, Mittagessen,
Planwagenfahrt, Kaffee & Kuchen

Schloss Corvey Höxter
Mittwoch, 28.10.2020
Preis: 51€ inkl. Bustransfer, Eintritt und Mittagessen

Weihnachtsfeier Clemens August
Montag, 07.12.2020
Preis: 49€ inkl. Bustransfer, Mittagessen, Kaffee & Kuchen,
Glühweinfahrt und Weihnachtsfeier

AWO  ehrte  langjährige
Mitarbeitende  für  insgesamt
868  Jahre
Betriebszugehörigkeit
Am Sonntag
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Die  AWO  ehrte  am  Sonntag  langjährige  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter. Foto: AWO

wurden 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AWO Unterbezirk
Ruhr-Lippe-Ems sowie der Tochtergesellschaften Bildung+Lernen
gGmbH  und  DasDies  Service  GmbH,  die  in  diesem  Jahr
Dienstjubiläum haben sowie weitere fünf, die in den Ruhestand
eingetreten sind, in einem feierlichen Rahmen geehrt. Die AWO
hatte  die  langjährigen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  zu
einem Brunch und gemütlichem Beisammensein in den Landgasthof
Oma Kepmann in Unna eingeladen.

Unterbezirksvorsitzender  Hartmut  Ganzke  und  Geschäftsführer
Rainer  Goepfert  bedankten  sich  bei  den  Jubilaren  für  die
vertrauensvolle  engagierte  Zusammenarbeit  und  die
Verbundenheit zur AWO. Beide betonten: „Unsere Mitarbeitenden
sind das Gesicht der AWO vor Ort und leisten tagtäglich tolle
Arbeit für die Menschen in unserer Region.“

10-jährige Tätigkeit:
Sabine  Becker,  Dilek  Ciftci,  Stephan  Fischer,  Miriam
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Henneberg,  Margarete  Kapusciok,  Maureen  Keil,  Aleksandra
Konietzny, Nicole Kramer, Heike Michalik, Brigitte Michelis,
Sabine Mülle, Martina Rose, Antje Schürholt, Stefanie Thomeh,
Stefanie Patowsky, Stefan Rose, Svenja Taube, Jonna Wolter,
Mandy Zander

20-jährige Tätigkeit:
Fatma  Bagriacik,  Silvia  Baykal,  Nadine  Juznik,  Regine
Kleinhaus, Gudrun Neumann, Bianca Sahlinger, Ursula Viehmeyer

25-jährige Tätigkeit:
Galina  Gaus,  Roger  Hägerich,  Beatrice  Hülsen,  Christiane
Maibaum, Sabine Manusch, Antje Orlowski, Figen Özyol

30-jährige Tätigkeit:
Gabriele Erge, Claudia Keeve, Sabine Schmidt, Irmgard Skutela

35-jährige Tätigkeit:
Elisabeth Pott

40-

jährige Tätigkeit:
Baki Özbay, Elke Paschek

Ruhestand:
Theodor Bauckmann, Erika Rademacher, Paul Roguszka, Ralf Topp,
Marita Walther

Gruppe  der  „Pflegenden
Angehörigen“  trifft  sich

https://bergkamen-infoblog.de/gruppe-der-pflegenden-angehoerigen-trifft-sich-wieder-im-seniorenzentrum-haus-am-nordberg/
https://bergkamen-infoblog.de/gruppe-der-pflegenden-angehoerigen-trifft-sich-wieder-im-seniorenzentrum-haus-am-nordberg/


wieder  im  Seniorenzentrum
„Haus am Nordberg“
Die  Gruppe  der  „Pflegenden  Angehörigen“  trifft  sich  am
kommenden Montag, 25. November, von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im
Untergeschoss des Seniorenzentrums, Albert-Einstein-Str. 2 in
Bergkamen.

Eingeladen sind Angehörige, die sich in einer Betreuungs- oder
Pflegesituation befinden und hierüber gerne in einer Gruppe
mit Gleichgesinnten ins Gespräch kommen möchten. Die Gruppe
bietet  die  Möglichkeit  sich  zu  informieren,  sich
auszutauschen,  aber  auch  Sorgen  und  Fragen  miteinander  zu
teilen. Der Austausch mit anderen Pflegenden kann dabei sehr
entlastend und unterstützend sein.
Neue  Angehörige  sind  jederzeit  herzlich  willkommen.
Interessierte können sich im Seniorenbüro, Tel.: 02307/965410,
vorab gerne informieren oder einfach spontan am Gruppentreffen
teilnehmen.

Elternreihe  „Abenteuer
Pubertät“ an vier Abenden
An die Eltern von Jugendlichen richtet sich das Angebot der
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der Städte
Bergkamen und Kamen „Abenteuer Pubertät“. Dies Abenteuer hält
häufig die gesamte Familie in Atem und ist das Thema der
Reihe, die am 9. Januar 2020 startet

Wer kennt das nicht: Zu Beginn der Pubertät verwandeln sich
die sonst so umgänglichen Lieblinge in rabiate Störenfriede,

https://bergkamen-infoblog.de/gruppe-der-pflegenden-angehoerigen-trifft-sich-wieder-im-seniorenzentrum-haus-am-nordberg/
https://bergkamen-infoblog.de/gruppe-der-pflegenden-angehoerigen-trifft-sich-wieder-im-seniorenzentrum-haus-am-nordberg/
https://bergkamen-infoblog.de/elternreihe-abenteuer-pubertaet-an-vier-abenden/
https://bergkamen-infoblog.de/elternreihe-abenteuer-pubertaet-an-vier-abenden/


möchten mit „Familie“ nichts mehr zu tun haben und ziehen sich
immer mehr zurück. Der erste Liebeskummer wird zur totalen
Krise und der Einfluss der Clique sowie erste Kontakte mit
Zigaretten, Alkohol und vielleicht auch anderen Drogen lassen
Eltern  an  sich  und  ihren  bisherigen  Erziehungsstrategien
zweifeln. In solchen Situationen geraten Eltern nicht selten
unter Stress und fühlen sich hilf- und ratlos.

Die Vielzahl an Ratgebern und gut gemeinten Ratschlägen von
Freunden  und  Bekannten  oder  gar  die  Ideen  wohlmeinender
älterer  Verwandter  führen  häufig  nicht  zur  erhofften
Entlastung. Unterstützung wie „Familien in der Pubertät“ mit
typischen Alltagsproblemen in dieser Situation umgehen können,
gibt  die  Beratungsstelle  an  vier  Abenden  mit  ihrer
Elternreihe. Die Eltern erfahren hier u.a., inwieweit sich die
Lebenswelt  ihrer  Kinder  sich  auf  dem  Weg  zu  Jugendlichen
verändert  und  mit  welch  unterschiedlichen  Einflüssen  die
Jugendlichen  dabei  konfrontiert  sind.  Während
Bestrafungsmaßnahmen  oft  gegenteilige  Wirkungen  erzielen,
bewährt sich häufig das selbstbewusste Vertreten elterlicher
Positionen mit dem gleichzeitigen Angebot, in Krisen mit Rat
und  Tat  zur  Seite  zu  stehen.  Das  kann  die  angespannte
Atmosphäre  im  familiären  Zusammenleben  deutlich  entspannen,
ist in der Umsetzung aber durchaus eine Herausforderung.

Themen, die an den vier Abenden u.a. aufgegriffen werden, sind
die  körperlichen  Veränderungen  und  pubertätsbedingte
Entwicklungen,  Sexualität,  Abgrenzung,  Selbständigkeit,
Verantwortungsübernahme, Schule und der Einfluss der Clique.

Darüber  hinaus  haben  die  Eltern  aber  natürlich  die
Gelegenheit, eigene Themen und Fragen einzubringen und die
Inhalte mitzugestalten.

Zwei Psycholog/innen der Beratungsstelle, Andrea Brinkmann und
Joachim Ronge, werden die Elternreihe im Januar und Februar
2020  anbieten.  Sie  findet  in  den  Räumlichkeiten  der
Beratungsstelle Zentrumstraße 22 in Bergkamen jeweils von 19



bis  21  Uhr  statt.  Erster  Termin  ist  der  09.01.2020,  die
Folgetermine finden am 23.01. 2020 sowie dem 06.02.2020 und
27.02.2020 statt. Die Teilnahme ist kostenlos, allerdings ist
die Teilnehmerzahl auf 20 Personen beschränkt.

Wer Interesse an dem Angebot hat, kann sich ab Montag, 2.
Dezember 2019, verbindlich für alle vier Abende im Sekretariat
der Beratungsstelle unter 02307-68678 anmelden.

30  Jahre  KI  Kreis  Unna:
Vorreiter  in  Sachen
Integration

Große Gratulantenschar: In der Stadthalle Kamen feierte das KI
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Kreis  Unna  seinen  30.  Geburtstag  mit  vielen  Gästen  im
Publikum.  Foto:  Birgit  Kalle  –  Kreis  Unna

„Mut  gemacht!  Erinnert!  Gehandelt!“:  Das  Kommunale
Integrationszentrum  Kreis  Unna  (KI)  mit  Sitz  in  Bergkamen
hatte  zum  30.  Geburtstag  eingeladen  und  fast  250  Gäste
feierten  mit.  Die  Kamener  Stadthalle  stand  dabei  am
Donnerstag,  14.  November  ganz  im  Zeichen  von  Integration,
Toleranz und Respekt.

Jeder  fünfte  Bürger  im  Kreis  Unna  hat  eine
Zuwanderungsgeschichte. Darauf machte Elke Kappen aufmerksam,
die  als  Bürgermeisterin  der  Stadt  Kamen  ein  Grußwort  ans
Publikum  richtete  und  darin  sowohl  an  die  Wurzeln  der
Integrationsarbeit  im  Kreis  Unna  erinnerte  als  auch
Perspektiven  aufzeigte.

Landrat Michael Makiolla unterstrich ebenfalls, wie wichtig
das Thema Integration ist. Hier im Kreis Unna sei man vor 30
Jahren Vorreiter gewesen und habe die immense Bedeutung der
Integrationsarbeit früh erkannt: „Wir haben damals außerhalb
der Großstädte dafür gesorgt, dass Integration als kommunale
Aufgabe wahrgenommen wird. Und das war ein großer politischer
Schritt nach vorne, der mit dafür gesorgt hat, dass diese
Gesellschaft zusammenhält“, erklärte der Landrat.

Imagefilm fasst KI-Arbeit zusammen
Vertreter aus Schule, Politik und Verwaltung, von etlichen
weiteren  Kooperationspartnern,  Migrationsorganisationen,
Integrationsbeiräten und Teilnehmer einzelner Projekte waren
nach Kamen gekommen, um mitzufeiern. Was das KI Kreis Unna
alles macht, davon hatten die meisten Gäste eine ungefähre
Vorstellung. Konkret auf den Punkt brachte die Arbeit des 17-
köpfigen  Teams  um  KI-Leiterin  Marina  Raupach  der  neue
Imagefilm, der bei der Geburtstagsfeier Premiere feierte und
ab sofort auch im Internet unter www.kreis-unna.de/ki zu sehen
ist.



Unter Moderation von Grimme-Preisträger Thilo Jahn nahm dann
eine  Talkrunde  auch  Bezug  auf  100  Jahre  Demokratie  in
Deutschland. Neben Landrat Michael Makiolla und KI-Leiterin
Marina  Raupach  saßen  Susanne  Blasberg-Bense
(Ministerialdirektorin  im  Landesministerium  für  Schule  und
Bildung),  Rafael  Rickfelder  (Bundeskoordination  Schule  ohne
Rassismus – Schule mit Courage) und Agnes Heuvelmann (Leiterin
des  Referats  Zusammenarbeit  mit  Kommunen,  Kommunale
Integrationszentren  im  Ministerium  für  Kinder,  Familie,
Flüchtlinge und Integration) auf dem Podium.

Weitere Infos rund um das Kommunale Integrationszentrum Kreis
Unna  und  der  Imagefilm  finden  sich  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de/ki  .  PK  |  PKU

Wir  brechen  das  Schweigen:
Stadt  Bergkamen  unterstützt
bundesweite  „Gewalt  gegen
Frauen“-Aktion
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Der Bergkamener Verwaltungsvorstand unterstützt
die Telefonaktion „Gewalt gegen Frauen“. Foto:
Stadt Bergkamen

Gewalt gegen Frauen wird viel zu oft kleingeredet. Es wird
nicht  hinterfragt,  nicht  hingesehen  und  viel  zu  selten
zugehört. Gewalt droht Frauen oft gerade dort, wo sie sich
besonders geborgen fühlen sollten: zu Hause. Viele betroffene
Frauen  schämen  sich  und  es  fällt  ihnen  schwer,  über  das
Erlebte  zu  reden.  Doch  reden  kann  helfen.  Es  gibt  viele
Einrichtungen,  die  Frauen  unterstützen,  sich  dauerhaft  aus
einer  Gewaltsituation  zu  befreien.  Eine  davon  ist  das
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“, das jeden Tag rund um die
Uhr  erreichbar  ist.  Dabei  ist  Unterstützung  nötig  das
Hilfetelefon  noch  bekannter  zu  machen,  damit  mehr  Frauen
wissen, wohin sie sich wenden können, wenn sie Hilfe brauchen.

Mit der Teilnahme an der bundesweiten Aktion „Wir brechen das
Schweigen“  erklärt  sich  der  Verwaltungsvorstand  der
Stadtverwaltung  Bergkamen  solidarisch  mit  dem  Hilfetelefon
„Gewalt  gegen  Frauen“.  Die  Aktion  hat  das  Ziel,  die
Hilfetelefonnummer  0800  116016  bei  Betroffenen,  Angehörigen
und Fachkräften bekannter zu machen. Sie läuft ab dem 15.
November  als  Mitmachaktion  unter  der  Schirmherrschaft  der
Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey.
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Der  Verwaltungsvorstand  versteht  die  Teilnahme  als  Signal,
Gesicht  zu  zeigen,  voranzugehen  und  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter wie auch die Bürgerinnen und Bürger zu ermuntern,
sich ebenfalls an der Aktion zu beteiligen.

Motor der Integration: KI mit
Sitz in Bergkamen feiert 30.
Geburtstag

30  Jahre  KI  Kreis  Unna  und  100  Jahre  Demokratie  in
Deutschland: 2019 steht für das KI und das Team um Marina
Raupach  in  besonderem  Maße  unter  dem  Motto  „Mut  machen.
Erinnern. Handeln.“. Foto: Max Rolke – Kreis Unna
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Jeder  fünfte  Bürger  im  Kreis  Unna  hat  eine
Zuwanderungsgeschichte. Dass das Miteinander hier gelingt, ist
ganz besonders der Arbeit des Kommunalen Integrationszentrums
(KI) zu verdanken. Denn das kreiseigene KI an der Schulstraße
in Bergkamen-Weddinghofen ist nicht nur Anlaufstelle für alle
Fragen  zum  Thema,  sondern  auch  Motor  für  eine  im  Alltag
stattfindende Integration. Und das seit 30 Jahren.

Alles  begann  im  Herbst  1989  mit  der  Einrichtung  der
„Regionalen  Arbeitsstelle  zur  Förderung  von  Kindern  und
Jugendlichen aus Zuwandererfamilien“ (RAA). NRW-weit war der
Kreis Unna damals der erste Kreis mit einer eigenen RAA. In
den folgenden Jahren entwickelte sich die Arbeitsstelle zum KI
Kreis Unna weiter und gilt heute als das Scharnier für (fast)
alle  das  Zusammenleben  von  einheimischen  und  zugewanderten
Menschen betreffenden Themen.

Mit der im Laufe der Jahre gewachsenen Zahl an Aufgaben ist
auch  das  Team  größer  geworden:  Inzwischen  stehen  17
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Sachgebietsleiterin Marina
Raupach allen Einrichtungen des Gemeinwesens, den Ehrenamts-
Initiativen  und  den  Migrantenselbstorganisationen
partnerschaftlich  zur  Seite.

Engmaschiges Netzwerk
„Das KI ist in Sachen Integration die erste Adresse im Kreis
Unna“, unterstreicht Landrat Michael Makiolla. „Es hat einen
großen  Anteil  daran,  dass  wir  hier  im  Kreis  Unna  eine
Gesellschaft voller Vielfalt sind, wo die Menschen in Frieden
und Harmonie miteinander leben.“

Der Schwerpunkt der Arbeit von KI-Leiterin Marina Raupach und
ihrem Team liegt im „Fit-Machen“ der Fachkräfte. Der Weg, über
Multiplikatoren an diejenigen zu kommen, um die es geht, hat
sich im Laufe der Jahre als erfolgreich erwiesen. Denn: „Wir
dürfen es uns nicht erlauben, das Potenzial liegen zu lassen,
das die zu uns gekommenen Menschen mitbringen“, erklärt Marina
Raupach.  Deshalb  bilden  die  Bereiche  Elementarerziehung,



Schule,  Beruf  und  kommunale  Integration  neben  der
Demokratieförderung  wichtige  Schwerpunkte  der  Arbeit.

Mut gemacht! Erinnert! Gehandelt!
Integration, Toleranz und Respekt – dafür steht das KI Kreis
Unna  in  besonderem  Maße.  Deshalb  wird  beim  großen
Geburtstagsfest am Donnerstag, 14. November in der Kamener
Stadthalle auch Bezug auf ein anderes Jubiläum genommen: 100
Jahre  Demokratie  in  Deutschland.  „Mut  gemacht!  Erinnert!
Gehandelt!“ lautet das Motto des Festes.

Weitere  Informationen  zum  Kommunalen  Integrationszentrum
finden sich im Internet unter www.kreis-unna.de, Suchbegriff:
Integrationszentrum. PK | PKU

Matthias  Lippe  siegte  beim
Skatturnier  des  IG  BCE
Regionalforums  Bergkamen  /
Kamen
32 Skatbrüder trafen sich am Sonntagnachmittag zum Preisskat
im Kleingartenverein‘‘ Im Krähenwinkel“. Gespielt wurden zwei
Serien a 48 Spiele. Nach viereinhalb Stunden stand der Sieger
fest. Matthias Lippe siegte mit 2916 Punkten und sicherte sich
den Pokal und den ersten Preis.

Er siegte mit deutlichem Vorsprung vor dem Zweitplazierten
Dieter Lipinski, der 2593 Punkte erreichte. Dritter wurde Bodo
Sudhaus ( 2554 Punkte). Vierter wurde Heinz Weinberger ( 2444
Punkte ) Fünfter wurde Werner Beer ( 2317 Punkte ). Insgesamt
wurden 15 Preise ausgespielt.
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Die Schiedsrichter Erich Hanel und Uwe Reichelt hatten wie
immer  alles  fest  im  Griff.  Auf  vielfachen  Wunsch  der
Teilnehmer wird es im nächsten Jahr zwei Skatturniere  geben.
Eines im Sommer und ein weiteres im November 2020.

Vortrag „Fall der Mauer vor
30  Jahren“  in  der  VHS
Bergkamen
Im  Rahmen  des  Demokratiejahres  im  Kreis  Unna  erfährt  die
politische  Bildung  bei  der  VHS  Bergkamen  eine  besondere
Bedeutung.  Um  diese  Bedeutung  zu  untermauern,  wird  am
Dienstag, 12. November, um 18.00 Uhr unter dem Titel „Fall der
Mauer  vor  30  Jahren“  ein  weiterer  Vortrag  zu  diesem
Themenschwerpunkt  angeboten.  Hier  erinnert  die  VHS  an  den
Markstein  der  jüngeren  deutschen  Geschichte;  den  Fall  der
Mauer am 09.11.1989.

Wolfgang Hoffmann hat zu diesem Thema einen interessanten und
informativen Vortrag mit Filmausschnitten aus den Spielfilmen
„Das Versprechen“ und „Good-bye Lenin“ sowie aus dem Drama
„Schabowskis Zettel“ vorbereitet: Seit 1961 trennten Mauer und
Stacheldraht die deutsche Nation. Viele hatten sich mit der
Existenz zweier deutscher Staaten abgefunden.

Doch  ab  Mitte  der  1980er  Jahre  wurde  eine  zunehmende
Erstarrung des DDR-Systems bemerkbar. Die Zahl oppositioneller
Gruppen im Schutz der Kirchen wuchs, noch mehr nahm die Zahl
der Ausreisewilligen zu. Nach dem Rücktritt von Staats- und
Parteichef Honecker im Oktober 1989 kündigte die neue Führung
Reformen  an  und  öffnete  am  09.11.  „versehentlich“  die
Grenzübergänge nach West-Berlin. Am späten Abend dieses Tages
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war die Mauer gefallen und Berlin faktisch keine geteilte
Stadt mehr.

Warum sprechen die Historiker von „versehentlich“? Neben den
Filmausschnitten werden die Vorgänge, bei denen nicht nur der
DDR-Staatssekretär Schabowski eine wichtige Rolle spielte und
die  zur  deutschen  Zeitenwende  beitrugen,  auch  in  ihren
menschlichen Aspekten nachgezeichnet.

Die Veranstaltung findet im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ statt und
ist kostenfrei. Interessierte können sich noch anmelden.

Das VHS-Team nimmt Ihre Anmeldung gern persönlich während der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr und
montags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon ist unter
den  Rufnummern  02307/284  952  und  284  954  möglich.  Online
können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

Gymnasiasten  setzen  mit
Wettbewerbsteilnahme  ein
aktives  Zeichen  für
Demokratie
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Die  engagierten  Schülerinnen  und  Schüler  des  Städtischen
Gymnasiums  Bergkamen  mit  Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich
(1.v.l.), KSB-Geschäftsführer Matthias Hartmann (2.v.l.) und
Johannes  Kusber,  Vorstandsmitglied  der  Sportjugend  im
KreisSportBund  Unna  (1.v.r.).

Für ihre beeindruckenden Beiträge für den Wettbewerb „Aktives
Zeichen für Demokratie“ erhielten Schülerinnen und Schüler des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  nun  aus  den  Händen  von
Johannes  Kusber,  stellvertretender  Vorsitzender  der
Sportjugend  im  KreisSportBund  Unna,  Schecks  in  Höhe  von
jeweils 350 Euro.

Die Mitglieder der AG „Schule ohne Rassismus“, geleitet von
Politik-Lehrer Jan Groesdonk, organisierten und dokumentierten
für Schulklassen des SGB eine Stadtführung zu Orten rechter
Gewalt in Dortmund mit dem Ziel „die ideologische Kontinuität
sichtbar machen, den Opfern eine Stimme geben“.

Die jetzige Klasse 6a drehte mit ihrer Politiklehrerin Monja
Schottstädt im Frühsommer ein Video, in dem die Schülerinnen
und  Schüler  anschaulich  erläuterten,  warum  Demokratie  so
wichtig und schützenswert ist.Die Schülerinnen und Schüler des
Go-in-Projekts,  also  junge  Deutschlernerinnen  und  -lerner,
hoben unter der Leitung von Lehrerin Viktoria Paul Chancen und
Wichtigkeit  der  Demokratie  durch  eine  selbstgestaltete
Wandzeitung hervor.
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Im  Rahmen  des  „Demokratiejahres  2019“  des
Kreises Unna hatte sich die Sportjugend des KSB
zur Aufgabe gemacht, sich durch das Ausloben
eines  Wettbewerbs  aktiv  zu  beteiligen.
Inspiriert  von  dem  Zitat  Roman  Herzogs,
Bundespräsident  von  1994  bis  1999,  „Unsere
freiheitliche  Demokratie  lebt  nicht  von
Umfragen, sie lebt von Engagement und Courage“,
entstand die Idee Kinder und Jugendliche für
ein  „aktives  Zeichen  für  Demokratie“  zu
begeistern.  Die  Schirmherrschaft  übernahm
Landrat Michael Makiolla.

Demokratie und Mog̈lichkeiten zur Mitbestimmung sind nicht
selbstverstan̈dlich, daher suchte die Sportjugend engagierte
Kinder  und  Jugendliche  aus  dem  Kreis  Unna,  die  mit  ihren
Vereinen, Klassen, Kursen und AGs dieses „aktive Zeichen fur̈
Demokratie“ setzen wollten. „Egal, ob im Sport die Einteilung
der Mannschaften, in der Schule die Wahl des Klassensprechers
oder die Abstimmung ub̈er den nac̈hsten Wandertag, Demokratie
erlebt ihr von Anfang an und immer wieder in eurem Alltag“,
betonte  Johannes  Kusber  bei  der  Scheckübergabe  im  PZ  des
Gymnasiums.
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